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Zum Geleit

Jakob macht sich in diesen Tagen auf. Ans Nordkapp in Norwegen. Dort läuft 
er los! Nach Süditalien. Es sind gut 7.000 Kilometer. Er will sich knapp ein 
Jahr Zeit lassen! Und den Weg alleine wandern. Gehen. Schritt für Schritt! 
 

Jakob ist unser Neffe und Patenkind. 
Das Abitur ist geschafft. Wandern, 
draußen sein, Natur, das war schon 
immer �sein Ding�! 
 
Was er wohl alles erleben wird unter-
wegs? Wie lange es dauert bis er 
denkt: �Warum mache ich das eigent-
lich alles hier?� Ob er durchhält? Wie 
das so ist, ein paar Tage vielleicht 
niemanden zu sehen, wenn es den 
ganzen Tag regnet, wenn er wieder 
mal eine Nacht irgendwo draußen ist 
und morgens dann die Sonne auf-
geht, die Vögel zwitschern, der neue 
Tag beginnt. 

 
Vollkommen zufällig las ich im Urlaub ein Buch. Jemand muss es mir ge-
schenkt haben, aber ich weiß nicht mehr, wer� Der Abenteurer und Weltwan-
derer Erling Kagge hat es geschrieben: �Gehen. Weiter Gehen. Eine 
Anleitung� Er beschreibt und reflektiert darin sein Unterwegssein. Es ist ein 
Genuss, dieses Essay zu lesen. Und ich hab es natürlich gleich auch für 
Jakob bestellt. Vielleicht hat er noch Platz im Gepäck. 
 
Warum gehen wir eigentlich, 
wo wir doch auch fahren oder 
fliegen könnten. Das geht doch 
viel schneller? Klar, gehen und 
laufen ist gesund. Der Blut-
druck sinkt. Unser ganzer Kör-
per ist gemacht für die 
Bewegung und darauf aus- und 
eingerichtet. Einen Fuß vor den 
anderen, Schritt für Schritt. 
Woher kommen wir � wohin 
gehen wir? Es braucht nicht lange und die Gedanken werden philosophisch. 
 



 
Die Tour der Hoffnung macht auch in 
Frankweiler Halt. Am Sonntag, 6. Juli, 
9.00 Uhr findet deshalb in der Dagobert- 
halle eine �Frühschoppen-Andacht� statt. 
Um 9.30 Uhr sind die Radler angemeldet. 
Ab 11.00 Uhr wird die Tour der Hoffnung 
auch in Rhodt erwartet. 
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Ist das nicht etwas, was wir alle schon erlebt haben: je langsamer wir werden, 
desto mehr nehmen wir wahr! Es ist nun mal was anderes, ob ich mit dem 
Wagen den ganzen Tag durch den Pfälzerwald fahre, oder ob ich dort wan-
dere. Mit dem Auto sehe ich viel mehr, lege unglaubliche Strecken zurück. 
Hoch und runter � alles kein Problem. Jetzt noch hier und gleich dort� oder 
vielleicht doch noch mal zurück? Zu Fuß muss ich mich entscheiden. Und ich 
komme an. Und nehme wahr: den Boden unter den Füßen, den Wind, die 
Wärme, höre die Vogelstimmen, komme vielleicht ins Gespräch, komme an, 
bin da, hab es geschafft und bin dann auch geschafft. 
 

Da will man Zeit sparen, schneller 
sein, aber die Erfahrung zeigt doch: 
die Zeit vergeht rascher, wenn ich 
das Tempo erhöhe. Schritt für Schritt 
kommt man auch ans Ziel, sortiert 
die Gedanken unterwegs, kommt auf 
neue Ideen, wird kreativ. Vielleicht 
sollte es weniger �Sitzungen�, dafür 
aber mehr �Gehungen� geben. Man-
che Firmen machen das sogar, dass 

sie ihre Mitarbeitenden losschicken, weg vom Schreibtisch, nämlich dann, 
wenn es kreativ und innovativ werden soll. 
 
Gehen � das normalste der Welt. Einen Schritt vor den anderen. Wie gut, 
wenn das (noch) geht. Gehen ist Leben. So lässt sichs gehen und leben: 
manchmal allein, nebeneinander, miteinander, aufeinander zu! 
 
Ihr Pfarrer Bernd Rapp



Prall gefüllt waren die letzten Wochen 
und Monate in unseren Gemeinden: 
Ein Spieleabend wurde in allen Ge-
meinden angeboten und die Teilneh-
menden hatten jeweils viel Spaß 
miteinander. Intensiv, herausfordernd, 
aber auch immer wieder spannend 
und anregend war die gemeinsame 
�Expedition zum Anfang�. In 40 
Tagen lasen wir das gleichnamige 
Buch und haben in Austauschrunden 
miteinander das Gelesene bespro-
chen. Lange haben wir darauf hinge-
fiebert und uns darauf gefreut und 
Mitte März war es soweit: Wir konnten 
die St. Georgskirche nach über 
einem Jahr wieder in Dienst stellen. 
Näheres und Bilder dazu auf der 
nächsten Seite�Natürlich gab es auch 

dieses Jahr das Osterfrühstück im Durlacher Hof, aber auch ein sehr schö-
nes �Treffen an der Jesuskerze� in der KiTa Frankweiler zu Ostern. Und 
vor wenigen Tagen wurden 3 neue Bäume auf dem Vorplatz der Kirche in 
Rhodt gepflanzt. Es handelt sich um �Sumpfeichen�, die als besonders klima-
resistent gelten und pflegeleicht. 
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Gemeindeleben

Bänke zu verkaufen!  
 
 
Insgesamt 7 Bänke werden dauerhaft in der Kirche 
nicht mehr gebraucht. Die Gemeinde möchte sie 
gerne zusammen mit dem Kirchbauverein gegen 
eine Mindestspende von 100 Euro pro Stück abge-
ben. Die Bänke können im Schuppen des Pfarrhau-
ses angeschaut werden. Die Abholung und der 
Transport muss selbst organisiert werden. Weitere 
Informationen können im Pfarramt erfragt werden. 
(3 Bänke ca 3,40m lang, 4 Bänke ca 2,25m lang) 

"Aus dem Schatten ins Licht" 
Starke Frauen aus 1000 Jahren Pfälzer Geschichte 

06. September bis 18. Oktober 2025 
St. Georgskirche Rhodt 

 
Im Rahmen der �offenen Kirche� in Zusammenarbeit mit dem Presbyterium  

und dem Dorfverein �Wir leben Rhodt� 
Wanderausstellung der Stadtmuseen Ludwigshafen und Zweibrücken. 

 
Präsentiert werden Porträts starker Frauen und deren Leistungen für un-
sere Gesellschaft. Die Ausstellung soll allen Menschen Mut machen, für 
sich selbst und für andere Verantwortung zu übernehmen.Schlaglichtartig 
stellt die Ausstellung �Aus dem Schatten ins Licht� die Lebensbedingungen 
und Leistungen von 23 ausgewählten Frauen aus gut tausend Jahren Ge-
schichte dar. Alle haben einen Bezug zur Pfalz oder zu Gebieten, die histo-
risch einmal mit der Pfalz verbunden waren. Die vorgestellten Frauen 
stehen exemplarisch für viele andere, meist namenlos gebliebene Heldin-
nen der Ereignis- und Sozialgeschichte. 

Öffnungszeiten: Mitttwoch, Freitag u. Samstag 16 -19 Uhr und  
jeweils eine Stunde nach dem Gottesdienst 

Ausstellung



6 Wiederindienststellung 
Ein rauschendes Fest � so könnte man das Wochenende der Wiederindienst-
stellung beschreiben. Freitags ging es los mit einer offiziellen Eröffnung und 
vielen rückblickenden und vorausschauenden Impulsen von Lothar Schwarz, 
Steffi Braun (Stiftung), Joachim Flickinger (Architekt) und Ludwig Burgdörfer. 
Am Samstag waren viele Kinder begeistert von der Kirchenralley und viele an-
dere von der Kuchentafel in der Pfarrscheuer. Selbst Königin Therese machte 
ihre Aufwartung. Abends genossen wir ein wunderbares Konzert von �Mann 
singt!� Und am Sonntag war die Kirche voll bei der feierlichen Wiederindienst-
stellung mit Dekan Volker Janke und Kirchenpräsidentin Dorothee Wüst. Im 
Anschluss genossen alle das kurzweilige Programm im Durlacher Hof und die 
legendären Canapés. 
 



Noch sind nicht alle Arbeiten abgeschlossen. Es fehlen noch Schränke, ein 
paar technische Einrichtungen und vor allem die Orgel. Diese wird zwar bald 
wieder installiert, aber die Neuintonation dauert allein 2 Monate� Wir hoffen 
auf den Spätherbst 2025!
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Das Presbyterium der Gemeinde Frankweiler hat beschlossen, eine PV-An-
lange auf dem Kirchendach zu installieren. Dies muss jedoch mit dem Denk-

malschutz � und hier 
insbesondere mit der Bauab-
teilung der Landeskirche � 
besprochen werden. So kann 
grüner Strom produziert wer-
den und die Gemeinde kann 
den Vorgaben der Landeskir-
che entsprechend klimaneu-
tral werden (zumindest 
bilanziell, denn die Kirche 
wird ja mit Strom geheizt). 
Das Bild ist eine Projektion, 
wie die Anlage aussehen 
könnte. 

 
 
 
 
Am 13. Juli feiern wir in Frank-
weiler ein zentrales Gemeinde-
fest für alle Gemeinden und für 
alt und jung. Wir starten mit 
einem familienfreundlichen Got-
tesdienst um 10.15 Uhr in der 
Kirche, bei dem auch der Pro-
jektchor singen wird. Im An-
schluss gibt es ein leckeres 
Mittagessen, aber auch ganz viel 
Programm für Kinder und Fami-
lien. Die KiTa Arche Noah ist mit 
viel Engagement dabei. Selbst-
verständlich gibt es auch Kaffee 
und Kuchen rund um die Kirche. 
Herzliche Einladung also auch 
an alle Gemeindeglieder aus 
Rhodt, Edesheim, Weyher, Hain-
feld, Gleisweiler und natürlich 
auch aus Frankweiler und darü-
ber hinaus. 

Frankweiler8

Gemeindefest 



Mit wunderbaren Klängen, interessanten Informationen 
und ganz vielen Gästen wurde am Freitag, 23. Mai, die 
neue Orgel in Edesheim in Dienst gestellt. 
Viele Menschen aus Annweiler � aus ihrer �alten Heimat� 
� waren auch angereist, um die Orgel an ihrem neuen 
Platz zu besuchen. 
Der Katholische Kirchenchor Edesheim mit Unterstüt-
zung von einigen Sängerinnen und Sängern, die extra 
für dieses Projekt mitgeprobt hatten, war ebenfalls mit 

von der Partie. Und 
Bezirkskantorin Anna 
Linß (Bild rechts) zeigte durch ihr wunder-
bares Orgelspiel nicht nur, was alles mög-
lich ist auf diesem Instrument, sondern gab 
der Orgel auch eine Stimme beim Interview 
mit Pfarrer Rapp. 
Dankbar sind wir für die Spenden, die an 
dem Abend eingingen und die mithelfen, 
dass die Gemeinde das Instrument auch fi-
nanzieren kann. 
Zu diesem Zweck dient auch das Harfen-
konzert am Samstag, 14. Juni (siehe Pla-
kat). Die Auslagen sind durch eine 
Großspende gedeckt � somit können alle 
Einnahmen des Abends für die Orgel ver-
wendet werden.Wir freuen uns auch weiter-
hin über finanzielle Unterstützung!

Edesheim: Neue Orgel 
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Eins ergab das andere � wie so oft beim Reno-
vieren: Die Wände waren doch arg in die Jahre 
gekommen in der Spülküche der Unterkirche in 
Gleisweiler. Daraus wurde dann eine Sanierung 
der Wände, erneuerte Elektroleitungen und eine 
neue Edelstahl-Spülküche. Danke allen Beteilig-
ten und Firmen und vor allem dem Kirchbauver-
ein Gleisweiler für die finanzielle Unterstützung!

Gleisweiler: Neue Küche 
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Gottesdienste 

Juni - Juli



11Gottesdienste 

August- September
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Gruppen und Kreise

     Presbyterien Sitzungstermine:  
Frankweiler, Dienstag um 19.00 Uhr, 8. Juli und 2. September  
Gleisweiler, Montag um 19.00 Uhr, 04. Juli und 25. August 
Rhodt, Dienstag um 19.00 Uhr, 10. Juni, 19. August, 23. September 
Für alle Presbyterien: 18. Juli - Treffen im Pfarrhaus 
Planungssitzung für alle Presbyterien: Dienstag, 16. September, 19 Uhr 
 
     Krabbelgruppe Frankweiler-Gleisweiler 
Wöchentlich immer dienstags von 10:00 Uhr bis 11:15 Uhr 
In der Unterkirche Gleisweiler. Kontakt: Anna Schwarz 0151 22817873 
 
     Spielplatz-Treff 
Aktuell finden die offenen Treffen nach Absprache statt. 
Kontakt: Fam. Schenck, Tel.: 06345/942299 oder 0159/02951122 
 
     Projektchor 
Wir planen mehrere Termine im Jahr für den Projektchor. Bei Interesse bitte 
kurze Nachricht ans Pfarramt, dann können wir sie gerne auf die Mailing-Liste 
schreiben und sie bekommen rechtzeitig Infos. Der nächste Projektchor probt 
am 11. Juli 19 Uhr in der Kirche Frankweiler. 
 

     Seniorennachmittag in Rhodt 

Jeden zweiten Dienstag im Monat, 15 bis 17 Uhr, Durlacher Hof. 
10. Juni � entfällt,  
08. Juli,  
12. August,  
09. September - Puppen als Menschheitsbegleiter (Dr. Annette Cremer) 
 
     Kirche Kunterbunt: 

Dreimal pro Jahr an unterschiedlichen Orten für die ganze Familie. Da ist für 
alle was dabei. Wir freuen uns auf euch. 
Kontakt: Andrea Cordas, Gleisweiler und Pfarramt Rhodt 
     
     Konfizeit:  
Die Gruppe trifft sich jeweils donnerstags von 15.30 Uhr bis 16.45 Uhr  
(außer in den Ferien) 
 
     Hinweis:  

Die Jubelkonfirmation findet am 15. Juni (10.15 Uhr) in Frankweiler und  
am 6. Juli in Rhodt (14.30 Uhr für Rhodt, Edesheim, Weyher und Hainfeld) 
statt. 



Konfis � Alter und neuer Kurs 
Am 11. Mai wurden 19 Jugendliche aus Edesheim, Rhodt, Gleisweiler und 
Frankweiler in der Rhodter Kirche konfirmiert. Es war ein großes und schönes 
Fest und der Abschluss eines intensiven und spannenden Konfi-Jahres. Wir 
wünschen unseren Jugendlichen alles Gute und Gottes Segen für ihren Weg.  
Hier das offizielle Konfirmationsbild:  

Und direkt im Anschluss an die Konfirmation startete der neue Konfi-Kurs mit 
8 Jugendlichen. Sie werden an Christi Himmelfahrt auf der Rietburg vorge-
stellt. Im September fahren wir gemeinsam auf Konfi-Freizeit im Dekanatsju-
gendheim Lindelbrunn. Eine spannende Weggemeinschaft auf Zeit mit vielen 
Begegnungen und Erfahrungen!  
Im neuen Konfikurs sind:

13
Kinder und Jugend

Anselmann Mia Sophie, Baumann Jonas, Gawelczyk Luis, Keller René, Liar Collin, 
Nicklis Friedrich, Rusch Adrian, Schreiner Mika
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Kinder und Jugend 



15Aus dem Gemeinschaftspfarramt 
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Neue Vikarin 

Mein Name ist Julia Tatrai und ab August darf ich für die folgenden 15 Monate 
Vikarin der Pfarrstelle Rhodt-Frankweiler sein. Ich habe Theologie im Zweit-
studium in Berlin und Heidelberg studiert und bin nun Teil des Examensjahr-

gangs 2025. Davor habe ich als 
Politikwissenschaftlerin mit Chinabezug ge-
arbeitet und versucht, möglichst viel von der 
Welt zu sehen. Im Oktober 2023 bin ich mit 
meiner jetzt dreijährigen Tochter und meinem 
Mann von Berlin nach Landau umgezogen, 
wo er die Position des Geschäftsführers der 
Friedensakademie Rheinland-Pfalz ange-
nommen hat. Seitdem erkunden und genie-
ßen wir die Pfalz und den Pfälzer Wald. Zu 
unserer Familie gehören auch noch zwei 
große Jungs, die mit 17 und 20 allerdings 
schon sehr flügge sind und nur noch in grö-
ßeren Zeitabständen bei uns vorbeischauen. 
Wenn ich mich einmal nicht der Theologie 
widme (was in den letzten Jahren selten der 

Fall war), findet man mich mit dem Wohnwagen in Italien, bei einer guten 
Schorle in eine PWV-Hütte, beim Fußball im Stadion oder beim Stöbern in 
Buchläden.  
Ich habe Theologie studiert, weil mir eine für alle offene Kirche wichtig ist, die 
die Kraft nicht verloren hat, sich immer wieder neu zu erfinden und die in un-
seren turbulenten Zeiten Menschen verbindet und der Spaltung der Gesell-
schaft entgegenwirkt. Solidarität mit denen, die am wenigsten haben, auch 
international, ist mir dabei besonders wichtig. Ansonsten habe ich es vermie-
den, mir schon klare Vorstellungen von meiner Arbeit in der Gemeinde zu ma-
chen, weil es mir wichtig ist, vor Ort auf Ihre Bedürfnisse und Wünsche 
einzugehen und nicht �von außen� mit vorgefertigten Ideen und Vorstellungen 
schon zu beginnen.  
Ich durfte die Gemeinde schon ein wenig kennenlernen beim großen Festgot-
tesdienst zur Neueröffnung der frisch renovierte St. Georgskirche und mein 
Eindruck war, dass Ihre Kirche wirklich noch ein Zentrum des Ortslebens ist. 
Ich freue mich daher sehr auf meine kommenden Aufgaben und darauf viel 
von Ihnen und Pfarrer Rapp lernen zu dürfen.  
 

Herzlich Willkommen liebe Julia Tatrai! Wir freuen uns auf den 

gemeinsamen Weg und viele Begegnungen.



17
Sommerpicknick Weyher 



  
Beerdigungen: 

05.02.2025 Martha Baumann, geb. Lingenfelder,84 Jahre, Rhodt  
19.03.2025 Anita Kopp, geb. Weisbrod, 90 Jahre, Rhodt 
21.03.2025 Hannelore Kleesattel, geb, Hentzschel, 90 Jahre, Rhodt 
08.04.2025 Wolfgang Löffler, 73 Jahre, Kandel 
11.04.2025 Helga Bachtler, geb. Dengler, 83 Jahre, Rhodt 
07.05.2025 Fritz Wadle, 86 Jahre, Gleisweiler 
12.05.2025 Scarlett Kimmel, geb. Frech, 66 Jahre, Hainfeld 
21.05.2025 Alfred Tepper,89 Jahre, Rhodt  
30.05.2025 Hans-Dieter Bürger, 87 Jahre, Rhodt 
02.06.2025 Siegfried Heintz, 85 Jahre, Rhodt 
 
 

Taufen:  
06.04.2025 Frida Elisabeth Cartharius aus Frankweiler, in Rhodt 
18.05.2025 Alana Solea Gautsche aus Pirmasens, in Gleisweiler 
 
 
 

Trauung:  
17.05.2025 Eric Seelos, geb. Reinemuth und Rebecca Seelos in Rhodt 

Freud und Leid 
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Prot. Pfarramt Rhodt unter Rietburg - Frankweiler 

Herrengasse 16, 76835 Rhodt unter Rietburg 

Pfarrer Bernd Rapp (Vorsitzender der Presbyterien) 

Telefon 06323/2942    

E-Mail: pfarramt.rhodt@evkirchepfalz.de 

Webseite: www.evkirche-queich-weinstrasse.de 

Bankverbindung für die Kirchengemeinde Frankweiler, Gleisweiler und Rhodt 

 Bank für Kirche und Diakonie IBAN: DE36 3506 0190 1200 1560 10  

Presbyterium Rhodt Vorwahl 06323

Helga Fuchs-Entzminger (Stv) 980104

Karin Hörner 81187

Susanne Lietz 988385

Silke Pister 9373020

Roland Schenck 06345 942299

Karin Scherr 988370

Sabine Schöfer 6723

Kirchendienst Rhodt

Sabine Schöfer 6723

Presbyterium Edesheim

Dr. Nicole Hartmann 0160 96395119

Iris Kurz 980218

Andreas Müller 7964

Birgit Schneider-Rieseberg 0176 99276313

 

Krankenpflegeverein

Gunter Steigelmann 5310

Prot. Kirchbauverein Rhodt

Stefanie Braun 06323 988989

Pfarrscheuer Rhodt

Belegung und Vermietung

Pfarramt Rhodt 2942

Prot. Pfarramt Nussdorf 06341969300

Kath. Pfarrgemeinschaft

Büro Edenkoben 06323 4279

Presbyterium Frankweiler Vorwahl 06345

Mariel Hagelstein (Stv) 3883

Lilo Anton

Monika Hanss 8670

Christine Reichelt-Schloss 3726

Thomas Reuther 1485

Christian Schranz 8637

Kirchendienst

Christine Reichelt-Schloss 3726

Kindergarten

Arche Noah 8909

Krankenpflegeverein

H. Friedel 5214

Nachbarschaftshilfe 0176 94 12 96 23

Presbyterium Gleisweiler Vorwahl 06345

Jörg Nicklis (Stv) 918955

Christa Klein 949544

Johannes Kleve 0151 20125961

Kerstin Valnion 918453

Ute Schramm-Reiser 9541086

Prot. Kirchbauver. Gleisweiler 

Andrea Cordas 9358100

Impressum 

V.i.S.d.P.: Pfarrer Bernd Rapp, Pfarramt Rhodt unter Rietburg-Frankweiler 
Bilderrechte Pfarramt Rhodt Redaktionsschluss für die Ausgabe 3/25 ist der 01.09.25 
 

Wichtige Telefonnummern
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Zum Schluss

Mir aber hat Gott gezeigt,  

dass man  

keinen Menschen 

unheilig  

oder  

unrein  

nennen darf. 
Apostelgeschichte 10,28


